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US Der. Nottwiler Trostpflästerchen für 
Zürich - l:0-Sieg im Cupfinal 

gen den FC Lugano. 25 
. Pi ier Die Pfarrei St. Karl in 

Luzern hat jetzt einen CEO - als erste 
Kirchgemeinde im Kanton Luzern. l 4 . Sven Schurten,berger schwingt sich in 

Escholzmatt auf Rang 1 .. ,L 7 .· 

llionen 
Lls erwartet 
:.MIEiNDIEN . red. Um 
halte der Gemeinden 
h besser als noch vor 
e 83 Gemeinden hats 
gerechnet ein Minus 
men Franken veran­
~ekommen ist ein Plus · 
71,8 Millionen Fran­
inz zwischen Budgets 
en beträgt satte 88,2 
ken. Besonders hohe 
der Rechnungen von 
bt es in Meggen, Lu­
rg und Hitzkirch. 

·eim11ahme1n1· 
end für die guten Ab-
1eben Einsparungen 
gaben vor allem hös 
L bei den Steuern. Nur 
verpassten ihr ge-
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LUZERN Der Regierungsrat 
wm treue Staatsangesteiite · 

küuifüg nkht mehr belohnen. 

Die Verbände kündigen 
Widerstand an - und befragen 
nun ihre Mitglieder. 

red. Nach zehn Jahren erhält ein An­
gestellter des Kantons · Luzern heute 
zehn Ferientage als Dienstaltersge­
schenk. Dasselbe. nach 20,- 30 und 40 
Jahren. Dies gilt ·auch für Lehrer. Jn 
anderen Kantonen werden die Staats­
angestellten oftmals mit Geld für ihre 
·Treue belohnt. In Schwyz etwa mit 3 
bis 4 Prozent des Jahreslohnes. 
· Der LuzernerRegierungsra,t will diese . 
Dienstaltersgeschenke nun streichen -
im Rahmen des neuste~ Sparpalcets. Für 

~-·4.;,I' ]'d . ..r~ Zo/ t 

BEZAHLTE FERIENTAGE 
erhalten ll!.llzemer Staatsange­
steiite heute na.~h 10, 2.0, 30 

und 40 Jahren. Künftig sollen sie 
leer ausgehen. · 

PROZENT 
des Jahreslohns erhalten Schwyzer 
Staatsangestellte nach 1 O Jahren, 
danach weiterhin alle 5 Jahre als 

Dienstaltersgescnenk. 

"~· 

· den Luzerner Staatspersonalverband 
(LSPV), den Luzerner Lehrerinnen- und 
Lehrerverband sowie für den Verband 
der Luzerner Mittelschullehrer mangelt 
.es schlicht an Wertschätzung gegenüber 
dem Personal. 

«Sc.hade1n1 im Vell"gieidn vnei z.LIJ gmss» 
Auch Beat Zemp, Zentralpräsident des 

Dachverbands der Schweizer Lehrerver­
bände,. sagt zur geplanten Streichung des 
Dienstaltersgeschenks: «Der Schaden, 
den man m,it dieser Massnahme anrich­
tet, ist im Vergleich zu den Einsparungen 
viel zu gross.» 

Der LSPV seinerseits hat bei sei­
nen Mitgliedern eine Umfrage lanciert. 
Einerseits geht es darin um die Forde­
rungen des Verbands gegenüber der 
Regierung. Zum anderen stellt der LSPV 
auch dezidiert die Frage, ob für die Mit­
glieder ein Streik in Frage käme, falls 
kein Kompromiss gefunden wird. 1 3 
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I<lares Signal 
vor 

i.e Reaktionen von 
Besuchern, vor allem 
aber von Athleten und 
Funktionären, zei.gen: 

Das neue Ruderzentrum am 
Luzerner Rotsee sorgt rundum 
für Begeisterung. Innerhalb von 
nur neun. Monaten wurde .eine 
Infrastruktur geschaffen, die 
nicht nur dem Sport dient, son­
dern auch Rücksicht nimmt auf 
das Naturschutzgebiet. 

Für Begeisterung sorgten am· 
gestrigen Finalltag auch die 
Schweizer .Ruderer., Sie gewan­
nen in den olympischen Diszi.-

. plinen zwei Medaillen - rund· 
zwei Monate vor den Olympi- . 
sehen Spielen. Sie senden damit 
ein ldares Signal aus: Mit uns 
ist auch in Rio zu rechnen. 

er Schweizer Lei.chtgewichts- · 
yiere:r g~~örte b~re~ts im · 
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KANTON Die Regierung will da~ Dienstalters­

geschenk für Verwaltungsahgestellte streichen. 

Das kommt vor allem bei den Lehrern schle.;:ht an. 

Luzern wäre dann eine unrühmliche Ausnahme. 

ROSELINE TROXLER 
· rose/ine. troxler@luzern erzeitung .eh 

Mit der Ausrichtung eines Dienstal­
tersgeschenks wird die Diensttreue eines 
Mitarbeiters zum Arbeitgeber belohnt. 
So steht es im Personalhandbuch des 

· Kantons Luzern geschrieben. Weiter 
heisst es: «Angesichts der erhöhten 
Mobilität unserer Gesellschaft und der 
damit verbundenen Fluktuation im Per­
sonalbereich recht- · 
fertigt es sich, bereits 

alle Lehrer, ·die im Kanto.n Luzern an-
gestellt sind. · 

Sparpotenzial von 4, Millionen 
Beim Personal sieht der Regierungsrat 

mit weiteren Massnahmen wie der Er­
höhung ifoh einer Lektionenzahl pro 
Woche oder der Reduktion der Alters­
entlastung von Lehrern weiteres Spar­
potenzial von lmapp 41 Millionen Fran­
ken für die Jahre 2017 bis 2019. 

· Der Luzerner 
Staatspersonalver­

nach zehn Jahren 
· eine . Anerkennung 
der Diensttreue vor­
zusehen.» Doch von 
diesem Grundsatz 
will die Luzerner Re­
gierung nun abrü­
cken. So sieht sie im 
alctuellen Sparpalcet 
(I(onsolidierungspro-

«Ein Lehrer hat mit 
zunehmendem Alter 

nkht die Möglkhkeit, 
skh zurückzuziehen.» 

band, der Luzerner 
Lehrerinnen- und 
Lehrerverband und 
auch der Verband der · 
Luzerner Mittel­
schullehrer (VLM) 
kritisieren die Spar­
pläne de:t Regierung 

BEAT ZEMP, PRÄSIDENT 
SCHWEIZER LEHRERVERBAND 

grarnm 17) eineAbschaffung der Dienst­
altersgeschenke vor (Ausgabe vom 
17. März). 

Heu.te erhalten Kantonsangestellte 
nach 10, 20, 30 oder 40 Arbeitsjahren 

. jeweils zehn bezahlte Ferientage. Nur 
in Ausnahmefällen gibt es eine 'Geld­
auszahlung, wie es im kantonalen Per­
sonalhandbuch weiter heisst. Ein 
Dienstaltersgeschenk erhalten auch 

harsch. Die Wert­
schätzung gegenüber 

dem beim Kanton angestellten Personal 
sei im Kell~r. Beim VLM heisst es, dass 
der Kantoh Luzern durch die Aufhebung 
des Dienstaltersgeschenks sowie der 
Arbeitszeiterhöhung «endgültig zu einer 
nicht mehr konkurrenzfähigen No-Go­
Adresse» werde. Der Luzerner Staats­
personalverband hat bei Verhandlungen 
mit dem Kanton als «Minimalforde­
rung» unter anderem angeführt, dass 

So vyerden die Lehrer im Vergleich belobnt 
Luzern aktuell 10 Arbeitstage 'nach 10, 20, 30 und 40 Jahren 

Luzern geplant nichts. 
' 

Zug 1 Monatsgehalt nach 25 u~d 35 Jahren 

. Schwyz . 3% bis 4% d
0

es Jahreslohns nach 10, danach alle 5 Jahre 

Nidwalden % bis Y2 Monatsgehalt nach' 10, danach alle 5 Jahre 

Obwalden 1500 Franken nach 1 O, danach alle 5 Jahre 

Uri 1 Yi bis 2 Monatsgehälter nach 20, 30, 35 und 45 Jahren 

Quelle: Besoldungsstatistik 2015 des Schwei?er Lehrerverbands, Verband Luzerryer Mittelschullehrer 

die Dienstaltersgeschenke beibehalten 1500 Franken, in Nidwalden ist es % bis 
werden sollen. Eine weitere Forderung Yz Monatsgehalt. · , ·, · 
ist, dass die Erhöhung der Arbeitszeiten Zuger Lehrer erhalten jeweils nach 25 ·. 
nur befristet erfolgt. Streilc als letztes und 35 Jahren ein zusätzliches. Monats~ 
Mittel schliesst der Verband nicht aus gehalt lii tJri sind es F/2 bis 2 Monats~ 
und hat nun bei den Staatsangestellten· löhne. Dieser Betrag wird nach 20-, 30-, 
eine Umfrage gestartet. . 35° und 40-jähriget,Anstellung ausgetich-

tet.,rne Übersicht zeigt: Stimmt der Kan-
Wird Luzern zum Schlusslicht? tonsratim November p.er Streichung des 

Der VLM publizierte in der jüngsten · Dienstaltersgeschenl<s zu, ist der Kanton 
Ausgabe seines Mitteil@gsblatts zudem Luzern in der Zentralschweiz klares 
eine Übersicht über die Dienstalters, Schlusslicht. 
geschenlce aller Deutschschweizer Kan-
tone. Diese wird vom Dachverband der Tendenz auch in anderen Kantonen 
Schweizer Lehrerverbände (LCH) er- Beat Zemp, Zentralpräsident des LCH, 

0stellt. Jeweils nach zehn Dienstjahren sagt zur geplanten Streichung des bienst­
ein Dienstaltersgeschenlc kennen in der altersgeschen1cs: «Der Schaderi, deri man 
Zentralschweiz nebst Luzern auch die mit dieser Massnahme anrichtet, ist im 
Kantone Ob- und Nidwalden sowie Vergleich zu den Einsparungen viel zu 
Schwyz. Anders als Luzern danken die gross.» Die Streichung führe dazu, dass 
anderen Kantone den Mitarbeitern in Lehrer nicht mehr bereit seien, Zusätz­
Form von Geld für die Treue. In Schwyz liches zu leisten. «Beim Dienstaltersge­
gibt es 3 bis 4 Prozent des Jahreslohns, 'schenl< handelt es sich, um die einzige 
in Obwalden erhalten die Mitarbeiter Anerkennung für Lehrpersonen, die dem 

>> 
Kanton Luzern und .dem Lehrerberuf über 
Jahrzehnte treu· geblieben sind.» . Die 
Tendenz gehe aber in vielen Kantonen 
hin zur Reduktion des Dienstaltersge~ 
schenks, was der. Verband bedaure. ' · 
• A1,1ch die I~ürzung der Altersentlastung 
findet Beat Zemp problematisch. lii Lu­
zern.soll ein Lehrer ab 50 Jahren nµr 
noch um eine halbe Lektion entlastet 
werden. Mit 60 Jahren fällt eine Lektion 

, weg. lii den aI1dereri Kantonen sind es 
eine bis drei Lektionen.Beat Zemp be­
tont: «Ein Lehrer hat mit zuneiunendein ' 
Alter nicht <lie Möglichl~eit, sich ins 
ruhigere Büro zur.ückzuziehen; Et ist 
sozusagen immer 1mitteh auf der Bau, 
stelle.». Daher · sei die. :Aj.tersentla:stung 
l::iei Instruktionsberufen wichtig. ' . . . 

Gener~ll zählt lau(Zemp für die At­
tralctivität eines Kantons als:Arbeitg~ber · 
immer ein Gesäll).tpaket · aus Lohn, 
Löhnentwicklung, Arbeitsbelastung und 

. weiteren Faktoren. «Betreffend Anzahl 
der Pffü;:htlektionen. befindet .s1ch ·. der 

. Kanton Luzern zurzeit im Mittelfeld», · 
führtZemp aus. . 

Kanton: «Immer noch ~ttraktiv» 
'• ' ' ' I ' • 

. Roland Haas, Leiter der Dienststelle 
für Personal, bezeichnet die An~tellungs­
bedingungen für Kantonsangestellte aucl;i 

· nach einer allfälligen Abschaffung det 
Dienstaltersgeschenke als <<attralctiv und 
vergleichbar mit der Konkurrenz». Um­
fragen bei Mitarbeitern hätten ergeben, 
dass neben dein Lohn auch die übrigen 
Bedingungen - wie Arbeitsinhalte, Füh­
rung und Perspelctiven im Beruf - für die 
Arbeitszufriedenheit entscheidend seien. · · 

· Das Gesamtpal<et, das der Kanton Luzern . , ·. · 
anbiete, weroe als ,sehe pösitiv b•u7 · 

'•-t 

rdbeefen gefroren gesetzt jetzt reif für die rnte: 
SAISON Heute beginnt die 

Haupternte der «Königin der 

· Beeren». Die Frostnächte 

konnten 'ihr nicht zusetzen.:... 

der Anbaumethode··sei Dank. 

Die Etdbeerpflücker qaben wahrlich 
keinen leichten Job. Kniend und gebückt 
müssen sie Beere für · Beere vorsichtig 

müssen bereits wj.eder die Setzlinge für · 
die Saison 2017 in den Acker ge,setzt 
werden; Das Spezielle daran: Die Pflan­
zen, die Bühlmann in Basel oder in der 
Ostschweiz einkauft,. werden bei minus 
2 Grad angeliefert. Die · sogenannten 
Frigopflanzen werden zwischen Ende 
November und Februar gerodet .und in 
einem künstlichen Winter gehalten. So 
können sie vom Frühjahr bis Anfang 
August gepflanzt werden. 

Luzemer produzieren immer mehr 
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